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16. Jahrg.

Amtliecher Teil.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht, daß die Ergänzungs- ſowie die Erſatz
wahlen zur Gemeindevertretung auf

Mittwoch den 13. Mär; 1912
verlegt worden ſind. Jm Uebrigen wird auf die
nachſtehenden Bekanntmachungen verwieſen.

Annaburg, den 4. März 1912.
Der Gemeinde- Vorſtand

Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Mit Ablauf des Monats März d Js. ſcheiden aus

der hieſigen Gemeindevertretung aus:
aus der 1. Abteilung

e Karl Grob,abr R ieFleiſchermeiſter und Gaſt
Bäckermeiſter Wilhelm Riethdorf,

aus der 3. Abteilung:
Kaufmann Otto Riemann,
Bienenzüchter Otto Zimmeck.

Die regelmäßigen Ergänzungswahlen finden
daher in Gemäßheit der Beſtimmungen der Landgemeinde
Ordnung vom 3. Juli 1891 am

Mittwoch, den 13. März 1912
im Gaſthof zum Goldenen Ring hierſelbſt ſtatt und
werden die ſtimmfähigen Gemeindeglieder zu dieſen Wah
len hiermit eingeladen.

Die Stimmabgabe erfolgt durch
die Wähler der 3. Abteilung:

nachmittags 2 Uhr
die Wähler der 2. Abteilung:

nachmittags 4 Uhr;

Höhe und Ciefe hat Luſt und Led.

Original Roman von Luiſe Cammerer.

26] Nachdruck verbotenDas unerwartete Eintreffen Frau Baronin
Hanolds, die ganz plötzlich mit einer Unmenge von
Gepäck ins Haus geſchneit kam und durch ihre
Unruhe jedes vertraute Beiſammenſein Frau v.
Römers mit Geſina unmöglich machte, beſtimmte
die alte Dame, ihre Abreiſe zu beſchleunigen. Die
lebhafte, junge Witwe, die das ganze Haus in
Alarm ſetzte, die gleich am erſten Tag ihrer Ankunft
die Dienerſchaft kommandierte, daß es eine Art
hatte, täglich dreimal Toilette wechſelte und Par
fümerien „en gros“ verbrauchte, wirkte geradezu
abſtoßend auf Frau v. Römer und auch Lucie
fühlte ſich durch die vornehme Reſerve der alten
Dame einigermaßen beengt und in ihrer perſön
lichen Freiheit beeinträchtigt. So ſetzte Frau v.
Römer denn den Tag ihrer Abreiſe mit aller Ent
ſchiedenheit feſt und Gerda traf mit ſtiller Freude
die nötigen Reiſevorbereitungen.

„Es wäre unrecht von mir, wollte ich dich jetzt
noch länger zu halten ſuchen. verehrte Mutter.“
Geſina ſagte es in den letzten Stunden trauten
Beiſammenſeins in herzlichſter Weiſe. „Schöne,
weihevolle Stunden haben wir gemeinſam verlebt,
und der Gedanke auf ein baldiges Wiederſehen

wird uns über die Trennung hinwegführen. Auch
Gerda, die ſich anfangs ſo wohl und heimiſch bei
uns fühlte und friſch und fröhlich wie eine Heide
lerche jubilierte, finde ich ſeltſam verändert, ſie

die Wähler der 1. Abteilung:
nachmittags 4 Uhr.

Annaburg, den 28. Februar 1912.
Der Gemeinde Vorſtand. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Wegen Wegzugs des von der 3. Abteilung gewählten

Lagerhalters Heinrich Wendel und Wahl des von
der 2. Abteilung gewählten Schmiedemeiſters Wilhelm
Grahl zum Schöffen haben in Gemäßheit der Beſtimm-
ungen der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 für
die Zeit bis Ende März 1916 für die genannten Herren
Erſatzwahlen ſtattzufinden.

Hierzu haben wir auf
Mittwoch, den 13. März 1912

im Gaſthof zum Goldenen Ring Termin anberaumt,
wozu die ſtimmfähigen Gemeindeglieder der 2. und 3. Ab-
teilung hiermit eingeladen werden.

Die Stimmabgabe erfolgt durch
die Wähler der 3. Abteilung

Wähler der 2. Abteilung:
nachmittags 6 Uhr.

Annaburg, den 28. Februar 1912.
Der Gemeinde Vorſtand. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Jm Anſchluß an unſere Bekanntmachungen vom

28. Februar machen wir hiermit bekannt, daß bei den
Gemeindevertreter- Wahlen in der

1. Abteilung I Nichtangeſeſſener,
2 1
3. 2 Nichtangeſeſſene

gewählt werden können.
Es dürfen jedoch Angeſeſſene an Stelle der Nicht

angeſeſſenen gewählt werden.

Annaburg, den 1. März 1912.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

und

„Das Leid, an dem Gerda krankt, läßt ſich in
einem Wort ausſprechen, und heißt „Liebe“, gab
Frau v. Römer lächelnd zur Antwort. „Philinens
Ankunft gab mir Gewißheit. Gerda liebt unſern
Freund Herweg, der wohl der Zuneigung eines
Unberührten Mädchenherzens wert ſein dürfte, zu
mal er ſchon einmal unter ſchweren inneren Op
fern reſignierte. Ueber eine Weile werde ich in
meinem ſtillen Hauſe wieder vereinſamt ſitzen.“
Dief aufſeufzend brach ſie ab.

Geſina beugte ſich hernieder, die Hand der alten
Dame verehrend an die Lippen zu ziehen.

„Werde ich deinem Herzen nicht ſtets nahe ſein,
verehrte Mutter Ueber Zeit und Raum hinweg
werden ſich unſere Gedanken begegnen. Jahre
ſind verfloſſen, ſeit Heinrich von mir ſchied,“ fuhr
Geſina mit frauenhafter Milde fort, „aller Groll,
alles Weh, das er mir gebracht, ging unter in dem
einen mächtigen Gefühl der Liebe. Ueber dem
Guten und Schönen, das er mir gab, vergab und
vergaß ich die flüchtige Verirrung unreifer Jugend-
tage und ich hoffe und glaube, dem Mutterherzen
fällt das verzeihende Wort leichter wie der gekränkten
Braut! Grüße mir Herweg, den lieben Freund,
ſage ihm, daß ich mich ſeines Glückes freue

„Geliebtes Kind Jn überſtrömender Jnnig
keit zog die alte Dame das ſchöne, ernſte Mädchen
an ſich. „Nimm meinen Segen für die guten Worte,
den Segen einer für das Glück ihres einzigen Kin

Einfuhrungsgeſehes zur Reichsverſicherungsordnung)

Bekanntmachung.
Anmeldung unfallverſicherungspflichtiger Be

triebe und Tätigkeiten.
Nach Artikel 49 des Einführungsgeſetzes zur Reichsverſicher

ungsordnung vom 19. Juli 1911 ReichsGeſetzblatt 1911 S. 839)
hat jeder Unternehmer eines Betriebes oder von Tätigkeiten,
die erſt die Reichsverſicherung der Unfallverſicherung unterſtellt
binnen einer vom Reichsverſicherungs amte zu beſtimmenden Friſt
das Unternehmen unter Angabe ſeines Gegenſtandes und ſeiner
Art ſowie der Zahl der durchſchnittlich in ihm beſchäftigten ver
ſicherungspflichtigen Perſonen bei dem Verſicherungsamt, in deſſen
Bezirk das Unternehmen ſeinen Sitz hat, anzumelden.

Die Friſt für die Anmeldung wird hiermit auf die Zeit bis
zum 15. März 1912 einſchließlich feſtgeſetzt.

Iſt die Anmeldung verſäumt oder unvollſtändig, ſo hat
das Verſicherungsamt ſelbſt die Angaben nach eigener Kenntnis
der Verhältniſſe aufzuſtellen oder zu ergänzen. Das Ver
ſicherungsamt iſt befügt, die Unternehmer durch Geldſtrafe bis zu
100 Mk. anzuhalten, binnen einer geſetzten Friſt Auskunft zu
erteilen. (Artikel 50 des Einführungsgeſetzes zur Reichs-Ver
ſicherungsordnung.)

Soweit noch keine Verſicherungsämter errichtet ſind, haben
hen von BVexmaltungsbebändei Anmelbunngen ber

e e er F S S r 4s Stelle en (Artifelch zuſta g

Berlin, den 15. Januar 1912.
Das Reichsverſicherungsamt.

Abteilung für Unfallverſicherung.

Unter Hinweis auf vorſtehende Bekanntmachung ſehen wir
der Einreichung der Anmeldungen für den Gemeindebezirk
Annaburg entgegen.

Vordrucke zu den Anmeldungen ſind im Geſchäftszimmer
des Hemeindeamts, wo auch die Anleitung für die Anmeldung
eingeſehen werden kann, erhältlich.

Es ſind neu anzumelden:
Apotheken, Gerbereibetriebe, Gewerbebetriebe, in denen

Bau und Dekorateurarbeiten ausgeführt werden, Betriebe von
Wadeanſtalken, gewerbsmäßige Winnenſiſcherei-Wetriebe, ge
werbsmäßige Fahr Reittier- und Stallhalkungsbetriebe
(Ausſpannungen), das Halten von Jahrzeugen, die durch
elementare oder tieriſche Kraft bewegt werden, das Halken von
Reittieren, Betriebe zur Behandlung und Handhabung der
Ware, wenn ſie mit einem kaufmänniſchem Anternehmen

des beſorgten Mutter und laſſe dies unſere Ab
ſchiedsſtunde ſein bis auf ein frohes Wiederſehen

Trotz aller Gegenvorſtellungen des Fabrikherrn,
der die lieben Gäſte nur mit Bedauern ſcheiden ſah,
und vergeblich ſich bemühte, ſie zu längerem Bleiben

Zu veranlaſſen, reiſte Frau v. Römer mit dem erſten
Frühzug des kommenden Tages ab.

Mit unverhüllter Freude und frohem Lächeln
ſah Baronin Hanold dem davonrollenden Wagen,
der die ihr unliebſam geweſenen Gäſte zur Bahn
brachte, nach. Nun erſt vermochte ſie ohne Scheu
ihren Flirt mit Erwin aufzunehmen, da er ſehr
zu ihren Verdruß ſeither nur Augen und Ohren
für die blühende Landſchöne gehabt und beim Ab
ſchied das junge Mädchen noch mit einem herrlichen
Blumenarrangement beſchenkt hatte. Ueberhaupt
war die junge Witwe ziemlich enttäuſcht mit dem
bisherigen Frgebnis ihres Beſuches. Sie fühlte
ſich zurückgeſetzt und eine Zurückſetzung ertrug ſie
nicht leicht!

Der Fabrikherr war die meiſte Zeit beſchäftigt,
Geſina wurde durch die Häuslichkeit und ihre an
deren Gäſte vielfach beanſprucht, und Erwin, der
ihr durch ſein ſicheres, redegewandtes Auftreten jetzt
weit mehr imponierte, als in vergangenen Jahren,
zeigte ſich von gleichbleibender, kühler Höflichkeit
und gab ihr alle Qualen der Eiferſucht zu koſten,
die ſie ihm einſt durch ihren Treubruch gebracht.

Der Eilzug, der Frau Oberſtaatsanwalt v
Römer und ihre Nichte der Heimat zuführte, war
bei ſeiner Abfahrt nur mäßig beſetzt geweſen, nach
und nach füllte er ſich jedoch und jede größere



verbunden ſind, das über den Umfang des Kleinbetriebes hin
gusgeht. Der neue Begriff „Handhabung und Behandlung der
Ware“ umfaßt ſowohl die eigentlichen Lagerungsarbeiten als
auch alle übrigen, dem techniſchen Teile des Betriebes an
gehörenden Verrichtungen, die zu der bisher unverſicherten Ver
kaufstätigkeit in näherer Beziehung ſtehen, wie Herbeiholen der
Ware aus dem Lager, Vorlegen der Ware zum Zwecke des
Verkaufs, Umgehen mit der Ware während der Verkaufsverhand
lüngen uſw.

Nicht verſicherungspflichtig und deshalb uicht anzumelden
ſind alle Betriebe und Tätigkeiten, in denen der Unternehmer
allein ohne Gehilfen, Lehrlinge oder ſonſtige Arbeiter tätig iſt.

Betriebe, die bereits verſicherungspflichtig und angemeldet
waren und ſolche Unternehmen, die als Nebenbetriebe gewerb
licher oder landwirtſchaftlicher Betriebe bereits verſichert ſind,
ſind nicht nochmals anzumelden.

Annaburg, den 4. März 1912.
Der Gemeindevorſteher Reitzenſlein.

Bekanntmachung.
Der Entwurf des Voranſchlags für das Rech-

nnngéjahr 1912 liegt vom 2. März d. Js. ab zwei
Wochen lang im Gemeindeamt zur Einſicht aller Ge
meinde angehörigen aus.

Annaburg, den 28. Februar 1912.
Der Gemeinde Vorſtand. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchan.
Dentſchland. Die alljährliche Reiſe des Kaiſers

an die Nordſeeküſte nimmt mit Beginn der kom
menden Woche ihren Anfang und ſetzt mit einem

kurzen Beſuch des Großherzogs Auguſt von Olden-
burg in deſſen Reſidenz ein. Am Montag nach

mittag wohnt dann der Kaiſer der Rekruten-
vereidigung in Wilhelmshaven bei. Für Dienstag
iſt eine Beſichtigung der Werft und der neuen
Hafenanlagen vorgeſehen, von denen auch in der
bekannten Spionageangelegenheit die Rede war.
Abends tritt der Kaiſer an Bord des Flottenflagg
ſchiffs „Deutſchland“ die Seereiſe nach Helgoland
an, wo nunmehr die gewaltigen Befeſtigungs-
anlagen, die die Einfahrt von Wilhelmshaven und
die Elbeinfahrt beherrſchen, fertiggeſtellt ſind und
vom Kaiſer eingehend beſichtigt werden ſollen,
ebenſo darauf die neuen Forts von Cuxhaven. Die
Kaiſerreiſe findet am 9. März in Bremen ihren
Abſchluß, wo der Monarch in dem altberühmten
Bremer Ratskeller gewöhnlich eine längere Rede
hält. Auch diesmal ſieht man derſelben im Hin
blick auf die gegenwärtigen Konſtellationen inner
halb und außerhalb des Reiches mit beſonderer
Spannung entgegen. Von Bremen aus begibt ſich
der Kaiſer nach Berlin zurück.

Das Kronprinzenpaar hat am Freitag nach
mehrwöchigem Aufenthalt in der Schweiz die Rück
reiſe von Celerina nach Berlin bezw. Danzig an
getreten. Auf der Heimfahrt wurde das Paar bei
Romanshorn vom Grafen Zeppelin an Bord des
Luftſchiffes „Viktorig Luiſe“ begrüßt. Bekanntlich
hat auch der Kronprinz ſ. Zt. mit einem Zeppelin
luftſchiff eine Fahrt unternommen, um dem in
Donaueſchingen weilenden Kaiſer aus luftiger Höhe
einen Gruß zu ſenden. Das Kronprinzenpaar wurde
am Sonntag in Danzig erwartet.

Eugland. Die Streikkataſtrophe in England
iſt nun doch hereingebrochen, ſo ſehr ſich auch die
Regierung bemüht hat, die Zechenbeſitzer und Ar
beiter unter einen Hut zu bringen. Ueber eine
Million Zechenarbeiter haben die Arbeit nieder

gelegt, die Arbeiter der übrigen Jnduſtrien nicht
eingerechnet. Sollte der Streit längere Zeit dauern,
ſo werden noch mehrere Millionen Arbeiter aller

Hotelſtation brachte neuen Zufluß an Reiſenden
Frau v. Römer war eine geraume Strecke unbe
läſtigt geblieben, doch allmählich war auch ihr Ab
teil dicht beſetzt Dazu erfüllte ein unangenehmer
Geruch den kleinen Raum und die drückende Hitze
ſteigerte ſich zur unerträglichen Schwüle.

Der alten Dame wurde es immer beklommener
zu Mute unter dem Menſchen und Stimmengewirr
und mit brennender Ungeduld ſah ſie ihrer Ankunft
in B. entgegen, wo ein längerer Aufenthalt ſtatt
fand, den ſie zum Ausruhen und Reſtaurierung
ihres leiblichen Menſchen zu benützen gedachte. Die
Damen kamen aber vom Regen in die Traufe.

In raſtlvſer Verwirrung ſtürzte das Bahnhof
perſonal und die Reiſenden hin und her, dazwiſchen
läuteten Telegraph und Telephon. Kurz vor ſeiner
Einfahrt am Bahnhof B. hatte in einem Orient-
expreßzug auf offener Strecke eine Keſſelexploſton
ſtättgefünden, wobei der dienſttuende Maſchiniſt
verunglückt und einige weilere Perſonen verletzt
worden waren der Zug konnte vorerſt nicht weiter
fahren. Nachdem man ſich allſeitig vergewiſſert
haätte, daß das Unglück keine größeren Dimenſionen
angenommen, trat allmählich eine Beruhigung ein.
Gerda bemühte ſich um die Weiterbeförderung des
Gepäcks und Frau v. Römer ſuchte ein entlegenes
Rüuheplätzchen im Warteſaal auf. Auch hier ſollte
ſie ſich nicht lange ungeſtörter Ruhe erfreuen Jn
ſchräger Entfernung von ihrem Platz ließ ſich ein
Herr nieder der, nach ſeinem Anzug zu ſchließen,
zu den Paſſagieren des Orienterpreßzuges gehörte
und durch deſſen Unfall ſich jedenfalls zu einer un

Jnduſtriezweige brotlos werden und das ganze
induſtrielle Leben, wie auch die Eiſenbahnen und
Dampfſchiffe ſtillſtehen. Welche Folgen aus dem
Streik noch erwachſen werden, wenn erſt die Gas
und Elektrizitätsanſtalten ihre Betriebe einſtellen
müſſen, iſt gar nicht abzuſehen. Die Regierung iſt
daher auch unausgeſetzt beſtrebt, eine Einigung
zwiſchen beiden Parteien herbeizuführen, und will,
wenn es nicht anders ſein kann, den Minimallohn
im Kohlenbergbau durch Geſetzentwurf feſtlegen
Die Vorlage ſoll bereits im Handelsamt ausge
arbeitet ſein. Eine Verſtaatlichung der Kohlen
gruben, oder wenigſtens eines Teiles derſelben, wird
ebenfalls erwogen. Bisher ſind nirgends Aus
ſchreitungen zu verzeichnen geweſen trotzdem ſtehen
ſämtliche Truppen zur Aufrechterhaltung der Ord
nung marſchbereit. Die Arbeiter glauben feſt an
ihren Sieg, zumal ſich die Regierung auf ihre Seite
geſtellt hat. Eine Gefahr des Uebergreifens des
Streiks auf außerengliſche Länder beſteht nicht, zu
mal im deutſchen Bergbau herrſcht vollkommene
Ruhe. Der Streik in England wird dem deutſchen
Kohlenmarkt inſofern von Nutzen ſein, als das
Kohlenſyndikat hofft, neue Abſatzgebiete zu erwerben,
die bisher von den engliſchen Kohlengruben bedient
wurden. Schon laufen aus allen Landesteilen Be
richte ein, die erkennen laſſen, daß bereits der erſte
Tag des Kohlenſtreiks große Not über mehrere Jn
duſtriezweige gebracht hat, weil die Fabriken ſchon
jetzt gezwungen ſind, infolge Kohlenmangels den
Betrieb einzuſtellen Die Great Eaſtern- Eiſenbahn
hat der Mehrzahl ihrer Heizer und Maſchiniſten
mit 14tägigein Termin gekündigt. Einige Eiſen
bahnen kündigten für den 4. März eine Beſchränkung
des Fahrplans an, weil ſie mit ihren Kohlenvor
räten ſparen müſſen. Gegen 50 Dampfer liegen
im Hafen von Glasgow feſt aus Mangel an Kohlen.

Deutſcher Reichstag.

Ich ſtöre Sie doch nicht in Jhrer Ruhe, gnä
digſte Frau fragte er höflich, als er bemerkte, daß
ſich die alte Dame noch tiefer in die Ecke zurückzog.
Mitten in der Rede brach er ab. Frau Oberſtaats-
anwalt v. Römer erhob ſich plötzlich, jeder Nerv
ihres Körpers erbebte, doch kraftlos ſiel ſie ſogleich
auf ihren Sitz zurück. Ein Schwächeanfall über
kam ſie, aber beider Augen begegneten ſich in
einem Blick.

Geliebte Mutter es waren herzerſchütternde
Wonnelaute, die von den Lippen des Mannes
kamen. Mit ſtarken Armen hielt er die Mutter an
ſein Herz gepreßt.

Schickſal des Menſchen, wie gleichſt du dem
Winde, Seele des Menſchen, wie gleichſt du dem
Waſſer,“ die alte Dame flüſterte es leiſe, mein
Heinrich, mein Einziger, endlich halte ich dich wieder
an meinem Herzen Süße Koſenamen ſchlugen
an das Ohr des Heimgekehrten, Koſenamen, wie
er ſie ſeit ſeitter Kinderzeit nie wieder vernommen.
Zum erſtenmal ſeit Jahren empfand er wieder volles,
ungetrübtes Glücksgefühl am Mutterherzen.

Langſam löſte ſie ſich aus ſeinen Armen.
Welch unverhofftes Glück, dich hier zu treffen,

fand

Muütter,“

großzügigen Komptabilitätsgeſetzes aufgenommen
Nachdem die Rechnungsſachen endlich der Rechnungs
kommiſſion überwieſen waren, wurde die zweite
Leſung des Etats des Jnnern fortgeſetzt. Als
erſter Redner kam der Abg. Dr. Werner (Gießen)
von der Wirtſchaftlichen Vereinigung zum Wort.
Redner meinte: Die Sozialpolitik ſollte ſich nicht
nur der Arbeiterſchaft annehmen, ſondern auch des
Handwerker und Gewerbeſtandes. Bauernſtdei
kommiſſe ſind zu ſchaffen, will man der Güter
ſchlächterei vorbeugen. Wie an dem Schutzzoll
muß auch an dem Seuchengeſetz feſtgehalten werden.
Ehe nicht der große Befähigungsnachweis eingeführt
wird, kann es dem Handwerk nicht beſſer gehen;
erſt dann kann es ſich die Schmutzkonkurrenz durch
die Warenhäuſer vom Halſe halten. Die Gefahr
des Warenhausweſens, das von den Großbanken
gehalten wird, iſt nicht zu unterſchätzen. Eine
wirklich beträchtliche Warenhaus und Filialenſteuer
iſt erforderlich. Das Submiſſionsweſen muß refor-
miert und die militäriſchen Oekonomiehandwerks
betriebe beſchränkt werden. Auch das Hauſierertum
iſt einzuſchränken. Selbſthilfe iſt dem Handwerk
nicht möglich, es hat ein Anrecht auf die ſtaatliche
Hilfe wie der Bauern, Beamten, und Arbeiterſtand.
Der Schluß der Rede geſtalteee ſich unter dem
lauten Widerſpruch der äußerſten Linken zu einer
ſcharfen Polemik gegen die Sozialdemokratie und
der jüdiſchen Preſſe. Das veranlaßte den Vize
präſidenten Dr. Dove zu der allgemeinen Mahnung,
die Debatte dem eigentlich zur Beratung ſtehenden
Thema, dem Etat des Reichsamts des Jnnern, an
zupaſſen. Der Reformparteiler Bruhn beſprach
dann gleichfalls in der Hauptſache die Handwerker
frage und die Mittelſtandsfragen im allgemeinen
Freiſinn und Sozialdemokratie verließen bei ſeinen
Ausführungen faſt vollzählig den Sitzungsſaal
Mit dem Zentrumsabgeordneten Dr. Pieper kam
dann die „zweite Garnitur“ der Etatsredner an
die Reihe. Der Redner beſchränkte ſich im all
gemeinen auf eine Erörterung und Befürwortung
der ſozialpolitiſchen Anträge des Zentrums. Hin
ſichtlich des Koalitionsrechts wünſchte er eine gleich
mäßigere Anwendung der beſtehenden Geſetze auf
Arbeitgeber und Arbeitnehmer und verlangte auch
für die techniſchen Angeſtellten das Koalitionsrecht.
Die Weiterberatung wurde auf Sonnabend vertagt.

Preußiſcher Landtag.
Jm Abgeordnetenhauſe ſtand am Freitag zu

nächſt der Etat der Verwaltung der Zölle und
indirekten Stertern auf e g. Erer ens

S ſehr ſchnell und ohne Deba
in zweiter Leſung ſeine Erledigung. Sodann kam
der Etat der Lotterieverwaltung an die Reihe
Hierzu lag ein konſervativer Antrag vor, der eine
erhebliche Vermehrung ſolcher Einnehmerſtellen
wünſcht, die verabſchiedeten Offizieren übertragen
werden. Die Regierung ſtand dieſem Antrag, der
von dem Abg. v. Ditfurth (k.) begründet wurde,
zwar wohlwollend gegenüber, ließ aber durch den
Präſidenten der General-Lotterei- Direktion Dr. Le
wald erklären, daß die Rückſicht auf die Einnahmen
der Lotterieverwaltung dabei der Finanzverwaltung
einige Reſerve auferlege, da die Erfahrung gezeigt
habe, daß die kaufmänniſchen Einnehrer beſſere
Ergebniſſe erzielten. Nach einer ziemlich heftigen
Debatte über die Berechtigung des ſtaatlichen
Lotterieweſens, die von der ſozialiſtiſchen Gruppe
angeregt wurde, fand der Etat wie der konſervative
Antrag Annahme. Eine Reihe weiterer kleinerer
Etats wurde debattelos genehmigt, und der Geſetz

durch ſeine Stimme zifterte noch immer
die tiefe ſeeliſche Bewegung. „IJch befinde mich auf
der Reiſe nach Berlin, wohin mich ein ehrenvoller
Ruf beſtimmt. Von dort aus wollte ich zu dir
nach Weimar kommen, da Herweg, der treue Freund,
mich telegraphiſch wiſſen ließ. daß er deiner Rück
kehr erſt in einigen Tagen entgegenſehe. Seine
Stimme ſank zum Flüſtern herab. „Geliebte Mutter,
du kommſt von Geſina, wird ſie ſich einem irrenden
Sünder härter erweiſen als du es getan

„Laſſe alle Zweifel aus deiner Seele ſchwinden,
mein Sohn, hoffe und vertraue auf jenes herrliche,
höchſte Gefühl, das uns die gütige Gottheit als
Gnadengeſchenk für unſer dunkles Erdenleben mit
e und hoffe auf die verzeihende, allwaltende

iebe.
Forſetzung folgt.

Reines Kaſſageſchäft. Jn Arizong wurde ein
Zug durch Räuber angehalten, die ſich daran machten
die Taſchen der unglücklichen Fahrgäſte zu durch
ſuchen. Einer von ihnen war ein Hauſierer aus
Newyork, der, als die Reihe an ihn kam, 400 Dollar
zum Vorſchein brachte, aber ſchnell 20 Dollar da
von wieder zurücknahm und in ſeine Weſtentaſche
ſteckte. „Was ſoll das heißen fragte der Räuber
und begann mit ſeinem Revolver zu ſpielen Schnell
kam die Antwort: „Mein Freund, Sie werden mir
doch nicht fünf Prozent Skonto verweigern bei einem

reinen Kaſſageſchäft wie dieſem hier



entwurf, betreffend die Erweiterung des Stadtkreiſes
Elberfeld ohne Erörterung an die Gemeinde
kommiſſion überwieſen Zum Schluß begann dann
die Beratung des Antrages Hammer (k.) über die
Warenhausſteuer. Der Antrag wird ſchließlich an
die Kommiſſion für Handel und Gewerbe über
wieſen. Dann wird die Sitzung auf morgen vertagt.

Lokales und Provinzielles.
Annabunrg. Es ſei auch an dieſer Stelle

nochmals vermerkt, daß die Ergänzungs bezw. Er
ſatzwahlen zur Gemeindevertretung umſtändehalber
auf Mittwoch den 13. d. Mts. verlegt ſind.

Aunahunrg. Der Bau der neuen Schieß
halle des BürgerSchützen Vereins iſt infolge der
günſtigen Witterung ſo gefördert worden, daß be
reits heute Dienstag nachmittag 4 Uhr die Richtung
desſelben erfolgen kann.

Prettin, 29. Febr. Bei der Auktion in Hohn
dorf am vergangenen Dienstag hatte K. aus H. auf
dem Wege des Meiſtgebotes einen auf dem Felde
lagernden Haufen ungedroſchener Lupinen erſtanden.
Als er denſelben nun geſtern früh 7 Uhr in ſeine
Scheune fahren wollte, war er verſchwunden. Bei
der Suche fand man die Lupinen ausgeſtreut im
nahen Teiche liegen. Kurz entſchloſſen ließ er ſich
ſofort per Auto den bekannten Polizeihund aus
Dahme kommen. Nachdem dieſer an den zahlreichen
Spuren am Teiche Witterung genommen hatte, lief
er ſofort ſchnellen Laufs in ein Gehöft in H., wo
er im Pferdeſtalle eine Düngergabel und in der
Wohnſtube einen Stuhl aufſuchte, auf dem der Herr
geſeſſen hatte. Noch einmal an den Teich geführt,
nahm er dieſelbe Spur auf. Den betreffenden Herrn
konnte er nicht verbellen, weil derſelbe ſchon in aller
Frühe von zu Hauſe weggegangen war. Auffällig
iſt, daß der Hund gerade zu einem Herrn lief, der
dem Vernehmen nach am Tage vorher die Lupinen
auch hatte kaufen wollen. Ob der Verdacht auf
Wahrheit beruht muß die nähere Unterſuchung
lehren. Jedenfalls wird ſich aber in Zukunft mancher
Menſch vor der Ausführung gemeiner Taten hüten

Torgaun, 29. Febr. (Ein „hoffnungsvolles“
Bürſchchen Vor ungefähr 6 Wochen brannte es
in Kartenzimmer des hieſigen Gymnaſiums Geſtern
war in demſelben Zimmer wieder Feuer entſtanden,
das noch rechtzeitig gelöſcht werden konnte. Als
Däter wurde der 12 Jahre alte Sohn des Fabrik
beſttzers St. von hier ermittelt. Das letztere Feuer
angelegt zu haben, hat St. eingeſtanden, beſtreitet

aber, der Täter des vorgeſtrigen Brandes zu ſein.
Die Bewe de ſind bis j 3 e

Schildan, März. Geſtern abend hat ſich der
im 16. Lebensjahre ſtehende Maurerlehrling Max
Mittag, hier, im Holzgebüſch des Stadtgutsbeſitzers
Paul Krieger an der SchildauKobershatner Cauſſee
neben der Böttgerſchen Sandgrube durch Erhängen
entleibt. Was den jungen Mann in den Tod ge
trieben hat, iſt unbekannt

Wittenberg 29. Febr. (500 jährige Erinnerungs
feier.) Die hieſtge Schützengilde kann in dieſem
Jahre auf ein 500jähriges Beſtehen zurückblicken.
Jm Juli wird die Feſtlichkeit unter reger Beteili-

gung der Bürgerſchaft abgehalten werden. Dieſe
hiſtoriſche Erinnerungsfeier dürfte nicht nur lokale
Kreiſe die Stadt intereſſteren, ſondern auch in weiten
Kreiſen der Provinz lebhafte Beachtung finden, da
auch Gäſte aus den alten Geſchlechtern erwartet
werden, die in alten Beziehungen zu der Schützen
gilde ſtanden.
Deſſau, 1. März. (Verurteilung eines Geiſt

lichen Der evangeliſche Pfarrer SchultzReupzig
wurde vom hieſigen Schwurgericht wegen Amts
unterſchlagung, Urkundenfälſchung und Betruges in
50 Fällen zu einem Jahr neun Monaten Gefäng
nis verurteilt.

Roßlau 27. Febr. (Ein netter Grundſatz.) Ein
Schüler der hieſigen Volksſchule ſchrieb einem Mit
konſtrmmanden ins Album: „So lange der Bauch
in die Weſte paßt, wird keine Arbeit angefaßt!l
Der Junge hat anſcheinend ſolide Grundſätze

Deliſch, 28. Febr. Am Königlichen Lehrerſe
minar begann am Montag die Reihe der Prüf
ungen mit der Aufnahmeprüfung auf das Semi-
nar. Dieſer unterzogen ſich 31 von den 32 zuge
laſſenen Prüflingen; einer mußte wegen Krankheit
zurücktreten. Auf Grund der mündlichen Prüfung
wurden 26 Zöglinge in das Seminar aufgenommen.

Kirchhain, 1. März. Der Malerlehrling Paul
DTeſche errettete geſtern ein 5jähriges Mädchen, das
beim Spielen in die Elſter gefallen und bereits be
wußtlos war, vom Tode des Ertrinkens. Freilich
liegt die Kleine an den Folgen dieſes Sturzbades
noch ſchwer darnieder, doch ſteht zu hoffen, daß die
brave Tat des jungen Mannes nicht nutzlos ge
weſen iſt.

JZüterbog. Am Mittwoch den 28. Februar d.
J. iſt das Gehöft des Gaſtwirts Matthieß in Kem-
nitz bei Treuenbrietzen vollſtändig niedergebrannt.
Morgens 8 Uhr brannte das Wohnhaus, um 10
Uhr die Scheune und um 3 Uhr der Stall. Es
wird Brandſtiftung vermutet, da ein Teil der Ge
bäude zum Abbruch beſtimmt war. Mit dem Auf
bau der neuen Gebäude war bereits begonnen

Belzig, 28. Febr. Jn eine wenig ſchöne Lage
ſind die Arbeiter Leoſchen Eheleute, Wallſtraße hier
ſelbſt, geraten Das kinderloſe Ehepaar nimmt häu
fig fremde kleine Kinder gegen Entgelt in Pflege.
Ende Januar brachten polniſche Arbeiter, welche an
gaben, in Grubo bei Belzig in Arbeit zu ſtehen, ein
kleines Kind zu ihnen, und baten, es einige Tage
zu behalten. Aus einigen Tagen wurden aber ei
nige Wochen, und als die Leoſchen Eheleute ſich in
Grubo erkundigten, mußten ſie zu ihrem Leidweſen
erfahren, daß die Elter Kinde s

Bemühungen zu ermitteln,
waren bisher erfolglos

Rieſa, 29. Febr. Der frühere Kaſſierer der
Krankenkaſſe der Aktiengeſellſchaft Lauchhammer in
Rieſa, Paul Jllig, iſt wegen Unterſchlagungen im
Geſamtbetrage von rund 17000 Mark verhaftet
worden. Die Unterſchlagungen ſind erſt nach dem
Dienſtaustritt Jlligs aufgedeckt worden und gehen
bis in das Jahr 1900 zurück. Seit einigen Mo
naten war Jllig nach Meißen verzogen, wo er ein
Reſtaurant bewirtſchaftet.

Niesky, 28. Febr. Jn der Sonntagsnacht trug
ſich in Rengersdorf ein blutiges Eiferſuchtsdrama
zu. Ein junger Mann aus Kunersdorf hatte ſich
mit ſeiner Geliebten zu einem Tanzvergnügen be
geben. Aus Eiferſucht zog der Mann plötzlich das
Meſſer, und mit den Worten „Geh weg, ich ſtech
dich!“ ſtieß er das Meſſer in die Bruſt ſeiner Ge

nung erwartete

liebten. Das unglückliche Mädchen iſt ſo ſchwer ver
letzt, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird

Großenhain, 28. Febr. Zwei Schulknaben aus
dem benachbarten Naundorf hatten im Rödermühl
graben angeſchwommene Wurzeln aufgeſtſcht und
davon gegeſſen. Jedenfalls iſt dabei der giftige
Waſſerſchierling geweſen, denn ſofort nach dem Ge
nuſſe ſtellten ſich bei den beiden Knaben Uebelkeit
und Erbrechen ein. Der 13jährige Knabe Böniſch
iſt jetzt an der Vergiftung geſtorben. Auch der andere
Knabe befindet ſich in Lebensgefahr

Halle a. S. 29. Febr. Durch Polizeibeamte
wurde eine aus ſechs Arbeitern beſtehende Wilderer
bande verhaftet, die den Förſter Lenz in Neukirchen
am Dienstag niederſchoß. Es ſind ſechs Arbeiter
aus Neukirchen, Geeſen und Bendendorf. Die Tage
löhner Wagner und Sohn geſtanden ein, den Förſter,
deſſen Schüſſe fehlgingen, niedergeſtreckt zu haben.

Exfurt, 29. Febr. Auf der hieſigen Militär
reitbahr ſtürzte der Jäger zu Pferde Mehring beim
Hindernisnehmen ſo unglücklich, daß er einen
Schädelbruch erlitt, an deſſen Folgen er ſofort ſtarb.

Leipzig, 27. Febr. Ein mehrfacher Gatten
mörder. Am 27. Januar verſuchte der Malermeiſter
Johann Howarka ſeine Frau mit einem ſäurege
tränkten Lappen zu erſticken. Bei dieſer Gelegen
heit tauchte der Verdacht auf, daß Howarka ſeine
beiden erſten Frauen er war zum dritten Mal
verheiratet getötet habe. Seine erſte Frau war
vor zehn Jahren angeblich an Magenentzündung
geſtorben. Seine zweite Frau ſoll ſich vor ſechs
Jahren erhängt haben. Schon damals hatte das
ſechsjährige Töchterchen von Howarka gegen ihren
Vater belaſtend ausgeſagt. Geſtern abend iſt nun
Howarka neuerdings verhaftet worden. Die Unter
ſuchung iſt in vollen Gange.

Kattowitz, 27. Febr. Der Berg und Hütten
männiſche Verein hat im Einverſtändnis mit den
einzelnen Grubenverwaltungen beſchloſſen, die ge
forderte 15prozentige Lohnerhöhung der Bergar-
beiter abzulehnen, weil die Selbſtkoſten der Gruben
verwaltungen bedeutend geſtiegen ſeien.

Koburg, 1. März. Jm hieſigen Landkreiſe
wurde heute das Zigeunerehepaar Franz aus Pla-
mont im Elſaß verhaftet. Beide ſind dringend ver
dächtig, an den verbrecheriſchen Vorgängen bei Fulda
und in den heſſiſchen Forſten beteitigt zu ſein.

Vermiſchte Nachrichten.
Die Kloſterbrüder von Czenſtochan vor Ge

ri t. J t n I rrozeß gegen den des Kirchenraubes
und Mordes und der Beihilfe dazu beſchuldigten
Paulanerpater Macoch und Genoſſen. Das Kloſter
war, wie bekannt, Jahre hindurch eine Stätte der
Unzucht, des Laſters und des Verbrechens. Die hei-
ligen Mönche haben unter der Leitung des Paters
Macoch an Unſittlichkeit wahre Orgien gefeiert, und
die ſchlimmſten Untaten begangen. Die in dem
großen Saale anweſende Zuhörerſchaft beſteht zu
meiſt aus Frauen, auch die Galerien ſind überfüllt
Das ruſſiſche Miniſterium des Jnnern entſandte zur
Verhandlung den Chef des Departements der
freinden Bekenntniſſe“, Tiaſchelinkow. Von 135
Zeugen ſind 23 nicht erſchienen, darunter der Ex
prior des Paulanerkloſters Rejman, ſowie der jetzige
Prior Wolonski, die beide Krankheitszeugniſſe ein
geſchickt haben. Der Prozeß wird etwa eine Woche
dauern Ueber ſeinen Ausgang werden wir be
richten.

Freitag den 8. d. Mts.Holz Perſteigernng.
Jn der Königlichen Oberförſterei Thiergarten ſollen am

Dienstag den 12. März cr., vormittags 10 Uhr
im Gaſthof zum Waldſchlößchen in Annaburg verſteigert werden

Schutzbezirk Arnsneſta. Kahlſchlag Jagen 70. Kiefer:
52 rm Knüppel, 383 rm Reiſig III. Kl. Totalität Jagen
65, 67, 68, 760, 80, 81, s2, 88, 94. Eiche:
12 rm Rundſcheit (2 m lang), 130 rm Knüppel, 178 rm
Reiſig II. Kl. Birke:
Erle: 18 rin Knüppel, 12 rm Reiſig III. Kl.

38 rin Rundſcheit, 19 rm Knüppel.
Fichte

24 rm Rundſcheit (2 m lang), 51 rm Knüppel, 14 rm Reiſig
II. Kl.
41 rm Knüppel, 76 rm Reiſig II. III. Kl.

Schutzbezirk Frauenhorſt. Kahlſchlag Jagen 31.

Kiefer: 64 Bauſtämme mit 42 km, 27 rm Kloben,

Kiefer:
16 Bauſtämme mit 12 km (Holz Nr. 571 586 in einem
Loſe), 57 rin Knüppel, 708 rm Reiſig III. Kl. Totalität
Jagen 30, 49. Kiefer: 303 Bauſtämme mit 172 m
2 rm Nutzſcheit I. Kl., 598 rm Kloben, 32 rin Knüppel, 56 rn
Reiſig III. Kl.

Nutzholz beginnt.
in kleinen Loſen.

Der Verkauf der Stämme geſchieht einzeln und

vormittags 10 Uhr
beabſichtige ich in meiner Gärtnerei

verſchied. Wirtſchaftsgegen
ſtände, Garten Werkzeuge,
Stangen, 1 Partie Brenn-
holz, 1 Kahn, ſowie einige
Zentner Kohlrüben

zu verkaufen.

Nachmittags 3 Uhr
werde ich im Gaſthof zum Sieges-
kranz mein
Gärtnerei-brundstüek

im Ganzen oder parzellenweiſe ver
kaufen oder verpachten.

Karl Grob.
Guterhaltenes

Anſichtspoſtkarten von Annaburg
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeils, Buchdruckerei.
ſucht.

Ia vier
für längere Jeit zu mieten ge

Offerten an die Expedition
d. Bl. erbeten.

Ein 15 16fähriges

Mädehen
geſucht. Nähere Auskunft in der ſteht zum Verkauf.

Exped. d. Bl. der Exped. d. Bl

Ein guterhaltener

Kinderwagen
Auskunft in

Hafer
zur Frühjahrslieferung ver Kahn
ankommend, empfiehlt noch ſehr billig
Adolf Weicholt, Prettin.

Mixed Mais
(Pferdezahn) neuer Ernte iſt in
guter, geſunder Qualität bereits ein
getroffen. Zu bedeutend billigeren
Preiſe offeriere denſelben zur ge
neigten Abnahme. Beſtellungen er
bitte recht bald.

Adolf Weicholt, Prettin.
Jed. Freitag Vorm. Bhf. Annaburg.

Spurlos
verſchwunden ſind alle Hautunreinigkei
ten und Hautausſchläge, wie Mitteſſer,
Finnen, Flechten, Hautröte e. durch täg
liches Waſchen mit der echtenSteckenpferd Teerſchwefel-Heife

von Bergmann L Co., Radebeul
à Stck. 50 Pf. bei: O. ch

Bayerisehe
Malzextrakt- Bonbons

Paket 30 Pfg.
ſowie ächt ruſſiſche Knöterich

Brust-Carmellen
Paket 15 u. 25 Pfg.

gut bewährte Linderungsmittel bei
Huſten und Heiſerkeit

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

nicht eſſen können, ſich unwohl
fühlen, bringen Jhnen die

e ärzklich erprobten S

Kaiser'sMagen-
feſermün; Caramellen

ſichere Hilfe. Sie bekommen gu
ten Appetit, der Magen wird
wieder eingerichtet und geſtärkt
Wegen der belebenden und erfri
ſchenden Wirkung unentbehrlich

bei Touren. Paket 25 Pf. Doſe
s Pf. zu haben in Annaburg
e bei A. Schmorde, Apotheker,

O. Schwarze, Drogerie, und
Theobald Schunke (Okto Rie-
mann. s Nachfl.)

ea. 50 Fuhren
Muttererde

verkaufen

Tofaute Otte.
Stroh und Den

haben abzugeben D.
Zollinhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Buchdruckerei.



schwarz und farbig, Mtr. von 90 Pf.

in grösster Auswahl

u Quehl,

Zur Konfirmation
Kleiclerstoffe,

Unterröcke, weiß u.
Corsettes Hancdschuhe

Taschentücher
Wäsche Schürzen

bis 5,00 M.
farbig

Annahurg

Den geehrten Publikum von Aunaburg und Amngegend die
höfliche Mikteilung, daß ich hierſelbſt Torganerſtraße (im früher
Fleiſchermeiſter Heintze'ſchen Hauſe) eine

Rind und Sohweine-Sohläohterei
eröffnet habe. Es wird mein Beſtreben ſein, das mich beehrende Pub-
likum mit nur ganten Fletſch- und Wurſtwaren zu bedienen und
bitte höfl. um gütige Unterſtützung meines Unternehmens.

Ergebenſt Paul Thääle.

nnd
S

S
Sg. Blusenmstoſte m

in reizenden Muſtern empfiehlt

Sebaſt. Krhimmeyer.
gegggeggggggſgegggggggggg

Sur Frühjahrsſaiſon
empfehle mein reichhaltiges Lager

neuesten Damen- und inder-Hüte,
Hſfo Usten-Hüte neueſte Form, von 2,75 Mk. an,Herren Hüte: Konfirmandenhüte von 1,00 Mk. an.

Herren und Rnaben-Mützen, modernste Formen.
Ferner empfehle einen Poſten
zurückgeſetzter Knaben- und Herren Mützen
pro Stück 50 Pfennig

Wilhelm Waiſch.

Annaburg.
S
S

S

S

Vor kurzem erhielt z
Seine Waggonladung

W 99S Fahrräder
Verſäume daher Niemand, ſich mein reich

haltiges Lager anzuſehen.

Die neueſten Modelle 1912 in einfachſter und eleganteſter
Bauart. Preiſe ſolid. Räder ſtabil und dauerhaft.

Ferner empfehle

rana- Nähmaschinen
(Schnellnäher), näht rück und vorwärts,

ſtickt und ſtopft.

Annaburger Fahrrathaus Herm. Meyer.

Solo
Margarine sind die

vollkommensten
Ersatz mittel

für alterfeinste
Molkerei-

Bretzeln
Wilh. Riethdorf.

Wunder tüten
à 10 Pfg. mit herrlichen Ueber

raſchungen.

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

ff. Anfelsinen,
Dutzend 50 u. 75 Pfg., empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Alle Sorten

Hülſenfrüchte,
neuer Ernte,

als grüne und gelbe Erbſen,
Bohnen, Linſen empfiehlt billigſt

Br. Kühne.
Jch richte Monkags und

Donnerstags Sendungen zu
reinigender u. färbender
Artikel an die
Thür Kunſtfärberei

Königsee
Chemiſche Wäſcherei
und bitte um gefl. rechtzeitige
Aufträge.

Hochmoderne Farben.

G. Albrecht, nen

pfelſinen,
à Dtzd. 50 und 75 Pf., empfiehlt
von friſcher Sendung

J. G. Hollmig's Sohn.

Annaburger Männer-Gesang-Verein.
Sonntag, den 10. März 1912, abends 8 Uhr
im Saale des Herrn Däumichen (Goldener Ring)

Gesangs- und Instrumental-Konzert
Solisten: Herr Erhard, Konzertsänger aus Halle,

Herr Kgl. Musiklehrer Richter (Violine), Herr Ackermann (Klavier)
und die Rohr'sche Kapelle

Vortragsfolge.
Erster Teil.

Ouvertüre 2. Op. Stradella
Zwei Männerchöre:

a) Wo möcht jch sein
Wenn der Frühling auf die Berge steigt

Archibald Douglas. Ballade
(Herr Erhard, am Klavier Frl. Große)

Violinkonzert Op. 64 (2. und 3. Sat2)
a) Andante, b) Allegretto ma non troppo

(Herr Fechſiter)
Klaviervorträge: Aus dem Schumann'schen

Karneval: Valse noble Chopin Valse
allemande Aveu Promenade.

(Herr Ackermann)
Selection a. d. Op. Lohengrinn

15 Minuten Pause.

Zweiter Teil.
7. Intermezzo und Barcarole aus Hoffmanns Er-

zählun ger8. Volkslieder für gemischten Chor:
a) Entflieh! mit mir, b) Es fiel ein Keif,

Auf ihrem Gram9. Drei Lieder (Herr Erhard):
a) Der letzte Gruß
b) Drei Wanderer

Liebeslied a. d.
10. Violin -Vorträge:

a) „Hejre Kati Scene de la Czärda
b La Cygne (Der Schwan)

II. Klavier -Vorträge:
a) Nocturno in G. b) Etude in Ges.

An den hrühling
12. Männerchöre mit Begleitung

a) Vergangen. b) Stilles Gedenken

Fr. V. Flotow.

Zöllner.
Karl Wilhelm.
Löwe.

Mendelssohn.

Offenbach

Mendelssohn.

Levy.
Hermann

Op. Die Walküre Wagner.
Hubay.
Saint-Saens.

Chopin.
Hlieg-

des Streich-Orchesters:
Pache.

Während des Ronzertes igt das Rauhen verbeten

s Nach dem Konzert Ball eseseoese

Achtung! I AchtungLiäliputaner-Gastspfel.
Mittwoch den 6. und Donnerstag den März

nfans abends S Ahr):
Grosse Variete Vorstellungen

Zur Aufführung kommen: Einakter, Potpourris, Duette, Ge-
fangs und humoriſtiſche Vorträge.

Pntree: 30 Pfg., im Vorverkauf bei Herrn Friſeur Reich 25 Pfg.
Mittwoch nachm. 4 Ahr: Kinder-Worstellung- Zur

Aufführung kommt e Rotkäppchen- Kinder Märchen in
2 Akten. Eintritt 15 Pfg.

Zu zahlreichem Beſuch laden höflichſt ein
Die Liliputaner. Der Wirt Carl Mörtz.

e er eſchäft Küchenſtreifen Sin er u. gen e Butterbrotpapier
wird reellen Leuten eingerichtet. An i H. a z jzahlung erforderlich. Laden nicht ewpfeht r
nötig. Offert. unt. „Reſte“ an
Haasenstein Vogler, Gera-R.

Ihre Zukunft!
Lotterieglück, Heirat, Geſchäft 2e.,
ſage Jedermann gegen 75 Pfg.
Marken und zahle 100 Mark
Demjenigen, wo die Deutung
nicht zutrifft. (Briefporto 20 Pfg.)

Dr. H. v. Schraplowsky,
154 Adelaide Road London N. W.

Gerste
per Kahn ankommend, bereits auf
hier ſchwimmend, habe noch ſehr
billig abzugeben. Beſtellnngen er
bitte noch dieſe Woche.

Adolf Weicholt, Prettin.

Poeſte- Albums

empfiehlt in ſchöner Auswahl

e

Für die Beweiſe der Teil
nahme bei der Beerdigung
unſeres lieben Vaters, Groß
vaters und Schwiegervaters

Ernst Gründer
ſagen wir herzlichſten Dank.

Beſonders Dank Herrn
Paſtor Lange für die Grab
rede ſowie dem Annaburger
Landwehr-Verein und Allen,
welche dem Verſtorbenen die
letzten Ehren erwieſen.

Namens der trauernden
Hinterbliebenen

Karl u. Julius Gründer.

Herm. Steinbeiß.
Papierhandlung.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg



Annaburger Zeitung
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,

Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

No. 27.

Grutts-Hetlage: Jlluſtr. Sonntagsblatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr.Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Schweiniß und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.

Dienstag den 5. März 1912. 16. Jahrg.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht, daß die Ergänzungs- ſowie die Erſatz
wahlen zur Gemeindevertretung auf

Mittwoch den 13. März 1912
verlegt worden ſind. Jm Uebrigen wird auf die
nachſtehenden Bekanntmachungen verwieſen

Annaburg, den 4. März 1912.
Der Gemeinde- Vorſtand

Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Mit Ablauf des Monats März d Js. ſcheiden aus

der hieſigen Gemeindevertretung aus:
aus der 1. Abteilung:

Gärtnereibeſitzer Karl Grob,
Fabrikdirektor Karl i

aus der 2. Abteilung:
Fleiſchermeiſter und Gaſtwirt Guſtav Dubro,
Bäckermeiſter Wilhelm Riethdorf,

aus der 3. Abteilung:
Kaufmann Otto Riemann,
Bienenzüchter Otto Zimmeck.

Die regelmäßigen Ergänzungswahlen finden
daher in Gemäßheit der Beſtimmungen der Landgemeinde
Ordnung vom 3. Juli 1891 am

Mittwoch, den 13. März 1912
im Gaſthof zum Goldenen Ring hierſelbſt ſtatt und
werden die ſtimmfähigen Gemeindeglieder zu dieſen Wah
len hiermit eingeladen.

Die Stimmabgabe erfolgt durch
die Wähler der 3. Abteilung:

nachmittags 2 Uhr
die Wähler der 2. Abteilung:

nachmittags 4 Uhr;

Höhe und Tiefe hat Iuſt und Led.

Original- Roman von Luiſe Tee en

Das unerwartete Eintreffen Frau Baronin
Hanolds, die ganz plötzlich mit einer Unmenge von
Gepäck ins Haus geſchneit kam und durch ihre
Unruhe jedes vertraute Beiſammenſein Frau v.
Römers mit Geſina unmöglich machte, beſtimmte
die alte Dame, ihre Abreiſe zu beſchleunigen. Die
lebhafte, junge Witwe, die das ganze Haus in
Alarm ſetzte, die gleich am erſten Tag ihrer Ankunft
die Dienerſchaft kommandierte, daß es eine Art
hatte, täglich dreimal Toilette wechſelte und Par
fümerien „en gros“ verbrauchte, wirkte geradezu
abſtoßend auf Frau v. Römer und auch Lucie
fühlte ſich durch die vornehme Reſerve der alten
Dame einigermaßen beengt und in ihrer perſön
lichen Freiheit beeinträchtigt. So ſetzte Frau v.
Römer denn den Tag ihrer Abreiſe mit aller Ent
ſchiedenheit feſt und Gerda traf mit ſtiller Freude
die nötigen Reiſevorbereitungen.

„Es wäre unrecht von mir, wollte ich dich jetzt
noch länger zu halten ſuchen. verehrte Mütter.“
Geſina ſagte es in den letzten Stunden trauten
Beiſammenſeins in herzlichſter Weiſe. „Schöne,
weihevolle Stunden haben wir gemeinſam verlebt,
und der Gedanke auf ein baldiges Wiederſehen
wird uns über die Trennung hinwegführen. Auch
Gerda, die ſich anfangs ſo wohl und heimiſch bei
uns fühlte und friſch und fröhlich wie eine Heide
lerche jubilierte, finde ich ſeltſam verändert, ſie

die Wähler der 1. Abteilung:
nachmittags 4 Uhr.

Annaburg, den 28. Februar 1912.
Der Gemeinde Vorſtand, Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Wegen Wegzugs des von der 3. Abteilung gewählten

Lagerhalters Heinrich Wendel und Wahl des von
der 2. Abteilung gewählten Schmiedemeiſters Wilhelm
Grahl zum Schöffen haben in Gemäßheit der Beſtimm-
ungen der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 für
die Zeit bis Ende März 1916 für die genannten Herren
Erſatzwahlen ſtattzufinden.

Hierzu haben wir auf
Mittwoch, den 13. März 1912

im Gaſthof zum Goldenen Ring Termin anberaumt,
wozu die ſtimmfähigen Gemeindeglieder der 2. und 3. Ab-
teilung hiermit eingeladen werden.

Die Stimmabgabe erfolgt durch
die Wähler der 3. Abteilung

die Wähler der 2. Abteilung
nachmittags 6 Uhr.

Annaburg, den 28. Februar 1912.
Der Gemeinde Vorſtand. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Jm Anſchluß an unſere Bekanntmachungen vom

28. Februar machen wir hiermit bekannt, daß bei den
Gemeindevertreter-Wahlen in der

1. Abteilung J Nichtangeſeſſener,

2 e und3. 2 Nichtangeſeſſene
gewählt werden können.

Es dürfen jedoch Angeſeſſene an Stelle der Nicht
angeſeſſenen gewählt werden.

Annaburg, den 1. März 1912.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein-

verehrte
werden

ſage ihn
G hunnolniuniuuninuuulnul““

keit zog Re atte Dame es uan ſich. „Nimm meinen Segen für die guten Worte,
den Segen einer für das Glück ihres einzigen Kin

Bekanntmachung.

Anmeldung unfallverſicherungspflichtiger Be
triebe und Tätigkeiten.

Nach Artikel 49 des Einführungsgeſetzes zur Reichsverſicher
ungsordnung vom 19. Juli 1911 ReichsGeſetzblatt 1911 S. 839)
hat jeder Unternehmer eines Betriebes oder von Tätigkeiten,
die erſt die Reichsverſicherung der Unfallverſicherung unterſtellt
binnen einer vom Reichsverſicherungs amte zu beſtimmenden Friſt
das Unternehmen unter Angabe ſeines Gegenſtandes und ſeiner
Art ſowie der Zahl der durchſchnittlich in ihm beſchäftigten ver
ſicherungspflichtigen Perſonen bei dem Verſicherungsamt, in deſſen
Bezirk das Unternehmen ſeinen Sitz hat, anzumelden.

Die Friſt für die Anmeldung wird hiermit auf die Zeit bis
zum 15. März 1912 einſchließlich feſtgeſetzt.

Jſt die Anmeldung verſäumt oder unvollſtändig, ſo hat
das Verſicherungsamt ſelbſt die Angaben nach eigener Kenntnis
der Verhältniſſe aufzuſtellen oder zu ergänzen. Das Ver
ſicherungsamt iſt befugt, die Unternehmer durch Geldſtrafe bis zu
100 Mk. anzuhalten, binnen einer geſetzten Friſt Auskunft zu
erteilen. (Artikel 50 des Einführungsgeſetzes zur Reichs-Ver-
ſicherungsordnung.)

Soweit noch keine Verſicherungsämter errichtet ſind, haben
die Anmeldungen bei den nen der be erwaltungs behörde

beſtimmten 6 ch 3 Stellen zu folgen (A el
Einführungsgeſetzes zur Reichsverſicherungsordnung).

Berlin, den 15. Januar 1912.
Das Reichsverſicherungsamk.

Abteilung für Unfallverſicherung.

be vtenee rnlich zuſtändige des

Unter Hinweis auf vorſtehende Bekanntmachung ſehen wir
der Einreichung der Anmeldungen für den Gemeindebezirk
Annaburg entgegen.

Vordrucke zu den Anmeldungen ſind im Geſchäftszimmer
des Hemeindeamts, wo auch die Anleitung für die Anmeldung
eingeſehen werden kann, erhältlich.

Es ſind neu anzumelden:
Apotheken, Gerbereibetriebe, Gewerbebetriebe, in denen

Bau und Dekorateunrarbeiten ausgeführt werden, Betriebe von
Badeanſtalten, ge werbsmäßige Dinnenſiſcherei-Wetriebe, ge
werbsmäßige Jahr-, Reittier- und Stallhaltungsbetriebe
(Zusſpannungen), das Halten von Jahrzeugen, die durch
elementare oder tieriſche Kraft bewegt werden, das Halken von
Reittieren, Betriebe zur Vehandlung und Handhabung der
Ware, wenn ſie mit einem kaufmänniſchem Anternehmen

des beſorgten Mutter und laſſe dies unſere Ab
ſchiedsſtunde ſein bis auf ein frohes Wiederſehen

Trotz aller Gegenvorſtellungen des Fabrikherrn,
der die lieben Gäſte nur mit Bedauern ſcheiden ſah,
und vergeblich ſich bemühte, ſte zu längerem Bleiben
zu veranlaſſen, reiſte Frau v. Römer mit dem erſten
Frühzug des kommenden Tages ab.

Mit unverhüllter Freude und frohem Lächeln
ſah Baronin Hanold dem davonrollenden Wagen,
der die ihr unliebſam geweſenen Gäſte zur Bahn
brachte, nach. Nun erſt vermochte ſie ohne Scheu
ihren Flirt mit Erwin aufzunehmen, da er ſehr
zu ihren Verdruß ſeither nur Augen und Ohren
für die blühende Landſchöne gehabt und beim Ab
ſchied das junge Mädchen noch mit einem herrlichen
Blumenarrangement beſchenkt hatte. Ueberhaupt
war die junge Witwe ziemlich enttäuſcht mit dem
bisherigen Frgebnis ihres Beſuches. Sie fühlte
ſich zurückgeſetzt und eine Zurückſetzung ertrug ſie
nicht leicht!

Der Fabrikherr war die meiſte Zeit beſchäftigt,
Geſina wurde durch die Häuslichkeit und ihre an
deren Gäſte vielfach beanſprucht, und Erwin, der
ihr durch ſein ſicheres, redegewandtes Auftreten jetzt
weit mehr imponierte, als in vergangenen Jahren,
zeigte ſich von gleichbleibender, kühler Höflichkeit
und gab ihr alle Qualen der Eiferſucht zu koſten,
die ſie ihm einſt durch ihren Treubruch gebracht.

Der Eilzug, der Frau Oberſtaatsanwalt v
Römer und ihre Nichte der Heimat zuführte, war
bei ſeiner Abfahrt nur mäßig beſetzt geweſen, nach
und nach füllte er ſich jedoch und jede größere
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